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Bullinger: Wissenschaftsministerin muss den Hilferuf der Universitäten
ernst nehmen

Zur Forderung der Landesrektorenkonferenz nach einer höheren Grundfinanzierung und einem jährlichen
Inflationsausgleich für die Hochschulen im Südwesten sagte der wissenschaftspolitische Sprecher der
FDP-Fraktion, Dr. Friedrich Bullinger:

„Die grüne Wissenschaftsministerin ist gut beraten, den Hilferuf der Universitäten ernst zu nehmen. Die
finanzielle Basis der Hochschulen im Land ist teilweise bedrohlich schmal geworden. Man sollte nichts
unversucht lassen, um diese finanzielle Basis zu verbreitern und damit die bisher sehr gute Qualität der
Hochschulen zu erhalten. Wer an Forschung und Lehre spart, spielt mit der Zukunft unseres
Wirtschaftsstandortes. Mit Blick auf die ideologiebehafteten Lieblingsprojekte gibt es im grün-roten
Haushaltsplan genügend Einsparungspotenzial, um die Finanzierung der Hochschulen zu sichern.

Die FDP-Fraktion appelliert erneut an die Wissenschaftsministerin, sich auch nicht weiter dem Thema
Studiengebühren zu verschließen. Wir schlagen ein Modell nachlaufender und sozial verträglicher
Studiengebühren vor, die erst ab einer bestimmten Einkommensgrenze zur Rückzahlung fällig werden
und dadurch niemanden von der Aufnahme eines Studiums abhalten.“


